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Es iſt ein gut gebautes ſolides Haus Jnmitten von wohl
anſtändigen Häuſern ſteht es Von ſeiner Umgebung tut es
ſich inſofern hervor als man ihm anſieht daß es noch nicht
ſo alt iſt wie ſeine Nachbarn

Ein ſolides vornehmes Haus Wer es betritt dem fällt
die Ruhe in dieſem Haus auf Man hört weder Hämmern
und Klopfen noch Kindergeſchrei noch das Gekreiſch von
Weibern

Jm erſten Stock wohnt der Herr Fabrikdirektor mit ſeiner
Familie im zweiten der Sanitätsrat im dritten der Pro
feſſor und im vierten der Hausmann der den Tag über
Belder für eine Bank kaſſiert

Die Hausmannsfrau wäſcht bald bei Sanitätsrats bald
öei Profeſſors bald bei Fabrikdirektors Manchmal iſt ſie
mit der Frau Sanitätsrat zerkriegt manchmal mit der Frau
Profeſſor manchmal mit Fabrikdirektors ab und zu auch
mit zwei Parteien nur felten mit allen dreien Letzten
Endes iſt ſie die Königin des Hauſes und die Herren
ziehen vor ihr ängſtlich und tief den Hut wenn die Frau
mit der ſie gerade zerkriegt iſt an ihr vorübergeht dann
wirft Frau Müller ſtolz den Kopf zurück und zeigt mit aller
Deutlichkeit daß ſie mit ſo einer nichts zu tun haben will

Nee Frau Sanitätsrat, ſagt ſie Sie wiſſen ja ſelbſt
daß ich niemandem nichts Schlechtes nachſage Aber allens
was recht iſt die Frau Fabrikdirektor treibt es zu weit Man
muß ſich reinweg ſchämen mit ſo einer im Hauſe zu wohnen
Der Mann iſt doch ſchließlich auch nur Fabrikdirektor die
Fabrik gehört ihm ja nicht Er iſt Angeſtellter ſo gut wie
mein Mann auch und muß ſich den Tag über abſchuften
Aber die ich ſage Jhnen die kann ſich nicht genug tun
Eine Perlenkette einen Pelzmantel ſeidene Wäſche jeden
Tag Gäſte der Mann weiß vor lauter Sorgen nicht ein und
aus ſage ich Jhnen und die armen Kinder verkommen im
Dreck Glauben Sie mir der Mäxe war vergangene Woche
ſo dreckig daß ich zu meinem Mann ſagte Rudolf ſagte ich
ich würde mich zu Tode ſchämen wenn meine Kinder ſo
herumliefen Warten Sie s ab das nimmt kein gutes Ende
Und was das Dienſtmädchen iſt die Anna die kriegt nicht
ſatt zu eſſen Und die Herrſchaften ſchlemmen in Braten und
Aufſchnitt

Frau Direktor aber renkt die Geſchichte wieder ein und
am nächſten Tag ſchon iſt ſie mit Frau Müller wieder ein
Herz und eine Seele Leider hat es inzwiſchen Frau Sanikäts
rat mit Frau Müller verdorben

Wiſſen Sie was Sanitätsrats ſind, ſagt Frau Müller
zur Frau Fabrikdirektor da ſteckt auch nicht ville dahinter
Wir ſind arme Leute da ſſchäme ich mich nicht Da kann
kein Menſch was vor Aber ſo ein Sanitätsrat will doch ein
feiner Mann ſein Glauben Sie da iſt ein richtiges Stück
Silber im Haus Jwo Alles falſch ſage ich Jhnen Beim
Bäcker hat ſie Schulden beim Fleiſcher der Zeitungsmann
bekommt kein Geld Der Gemüſehändler liefert ihnen nichts
mehr jawoll er hat es mir ſelber eczählt Die Lumpenwirt
ſchaft macht er nicht mehr mit jawoll Man ſagte ja nichts
wenn nur die Frau wenigſtens beſcheiden wäre Aber ich
ſage Jhnen noch frech obendrein Jch weiß was feine
Leute ſind Frau Direktor Jch ſage es immer zu meinem
Mann Fabrifdirektors ſind mir noch die liebſten im Haus
Aber Sanitätsrats das ſind keine feinen Leute das ſage
ich Jhnen

Müllers bekommen Beſuch vom Land Die Vettern und
die Kuſinen vom Land laſſen es ſich in der Stadt wohlſein
und Herr und Frau Müller ſingen und gröhlen mit ihrer
Verwandtſchaft die halbe Nacht Fabrikdirektors beſchweren
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ouben und brachten mir willig die Anfangsgründe ihrer Fertig
keiten bei Jch konnte damals recht gut ſeiltanzen aber das
habe ich mangels genügender Uebung inzwiſchen verlernt Hin
gegen iſt mir von dem Unterricht des Zauberkünſtlers eine
bedeutende Handgeſchicklichkeit geblieben

Jch könnte heute noch lebende Kaninchen aus fremden
Hoſentaſchen zaubern aber ich ziehe es vor goldene Uhren
aus fremden Weſtentaſchen zu holen Es iſt einträglicher

Natürlich verwandte ich meine Bauchrednerei in erſter Linie
bazu in der Schule zum Gaudium meiner Klaſſengenoſſen
alferlei Unfug zu treiben Meine Betragensnote verſchiechterte
ſich mit zunehmender Künſtlerſchaft

Du endeſt noch einmal im Zuchthaus, predigte mir
zug Deutſchlehrer pathetiſch wenn ihn wieder einmal

krank geärgert hatte Der alte Eſel hatte recht behalten

Der Kerl ſchreibt ſchrecklich ausführlich knurrte Ednar
Bohnkraut Jch komme nicht durch wenn ich Wort für Wort

Und er überſchlug abermals ein Dutzend Seiten
Wenn nur Dorchen nicht ins Zimmer kommt Scheint

Gottlob ausgiebig in der Küche beſchäftigt zu ſein Ein
hübſcher Kerll Freue mich hölliſch darauf Sonntag abend
mit ihr zu tanzen Alter ſchützt vor Torheit nicht Eine
merkwürdige Nummer dieſer Meier III Könnte einem bei
nahe leid tun wenn nicht immer wieder ſein verdammter

ynismus dazwiſchen käme Menſch redet von Gefängnis und
uchthaus als ob s W uten Ton gehörte n vadr Jahre

dringeweſen J tun Tut als hätte der liebe Gott zu ihm
geſagt Alle fremden Taſchen gehören dir nun nündere
mal drauf los mein Ebenbi Ein toller Chriſt

nete e en tunken mehr ve ungeremeiſter das Schicſſal dem einen ſetzt s die herrlichſte Krebs
vor dem a tig Waſſerſuppe Kein Wunder wenn der mit der oſteuppe mal den Löffel in den
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ſich und Frau Müller ſchüttet der Frau Sanitätsrat ihr
Herz aus

Wenn ich der Herr Profeſſor wäre Frau Sanitätsrat
ich hätte die Frau ſchon längſt hinausgeworfen Man will
ja nichts geſagt haben aber daß das mit dem Schauſpieler
vom Staddttheater nicht geheuer iſt das pfeifen ja die Spatzen
vom Dach herunter Und mit einem reichen Bankier aus
Düſſeldorf ſoll ſie voriges Jahr auch ein Verhältnis ge
habt haben Nein und bei Fabrikdirektors da wo die
Dienſtmädchen verhungern iſt auch nicht viel los Jch ſage
Jhnen wenn wir Sie nicht im Hauſe hätten wahrhaftigen
Gott ich hätte die Hausmannsſtelle längſt aufgegeben

Und Frau Fabrikdirektor ſagt zu ihrem Mann Sanitäts
rats haben einen ſo guten Namen in der Geſellſchaft Wenn
die Leute eine Ahnung hätten was für eine elende Schulden
wirtſchaft in dem Haushalt herrſcht Die Dienſtmädchen
ſollen angepumpt werden Der Fleiſcher macht Krach der
Bäcker Entſetzlich

Frau Profeſſor ſagt zu ihrem Mann Wenn man Cha
rakter hätte dürfte man mit Leuten wie mit Fabrikdirektors
nicht verkehren Der Mann hat ein verhältnismäßig be
ſcheidenes Gehalt Trotzdem leben die Leute als ob ſie
jedes Jahr eine Million verdienten Mit rechten Dingen
geht das nicht zu Jch glaube wir werden von den Leuten
eines ſchönen Tages Sachen zu hören bekommen

Frau Sanitätsrat ſagt zu ihrem Mann Wenn man
auch kein großes Vermögen hat ſo kann man doch anſtändig
ſein Aber Profeſſors Jeden Monat ſoll die Frau ein
anderes Perhältnis haben ſoll ſie die ganze Nacht nicht nach
Hauſe gekommen ſein und dieſer Jdiot von einem Mann
läßt ſich das alles gefallen Jn einem anſtändigen Haus
dürfte man ſo etwas nicht dulden

Zu Neujahr aber kommen Frau Fabrikdirektor Frau
Sanitätsrat und Frau Profeſſor in den vierten Stock zu
Frau Müller und bringen ihr ein Kuvert mit Banknoten
Süßigkeiten für die Kinder und Zigarren für den Mann
und einen Pack mit Leinen Schürzen und dergleichen und
dann ſchlägt Frau Müller die Hände zuſammen und ruft
Nee ſowas das können wir ja gar nicht annehmen Jch

ſage es ja immer zu meinem Mann So ein feines Haus
man muß Gott danken wenn man in einem ſo feinen Haus
wohnen darf

Geſpenſter und Spuk
Dr Max Kemmexich München
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a Kemmerich der Verfaſſer der invielen Auflagen erſchienenen Bücher Kulturkurt
oſa Dinge die man nicht ſagt Prophezeihun
en Aus der Geſchichte der menſchlichen DummFelr hat in Deutſchland viele Tauſende von An

hängern auch in arzt Andererſeitshabe i ſeine aſtrologiſchen Betrachtungen und
metaphy n Forſchungen viel Gegnerſchaft ge
bracht ir geben dem Gelehrten hier das Wort

e zu ſeinen Anſichten Stellun nehmenohne zu f henUralter Volksaberglaube erzählt in allen Ländern der Erde
geheimnisvolle Dinge von Häuſern in denen zeitenweiſe ein
ohrenbetäubender Lärm ausbricht von alten Schlöſſern deren
Bewohner zu Mitternacht lebendig werden Ja wenn wir ſol
chen Berichten Glauben ſchenken wollen dann müſſen wir ſogar
Geiſterhände annehmen die entfernte Gegenſtände heranbringen
die mit Steinen werfen und allerhand Unfug ſtiften

Der Gebildete lehnt alle jene Erzählungen als Märchen ab
und wenn die faſt täglich in den Zeitungen regiſtrierten Gerichts
verhandlungen über Spukfälle den Schuldigen nicht entlarven
dann denkt er weit eher an deſſen Schlauheit als an das Walten
überſinnlicher oder gar übernatürlicher Mächte

Er blickte zu dem Bilde über dem Schreibtiſch emporſchmunzelte Na Muttchen und las weiter 2
Meine Rechtsanwaltpraxis ging gut Erſtens

hatte ich in der Stadt als Sprößling einer alteingeſeſſenen
Bürgerfamilie einen Namen von angeſehenem Klang und
die Philiſter laſſen ſich gegenſeitig nicht verhungern zwei
tens verfügte ich zeitlebens über ein unheimliches Mundwerk

Den Geſchworenen oder Schöffen hätte ich ſehen mögen
dem ich nicht weiß für ſchwarz eingeredet hätte

So war ich ſchon in jungen Jahren unabhängig vom
Elternhaus denn wie ich bereits ſchrieb hatte ich meine
Examina ungewöhnlich früh abſolviert

Mein Elternhaus betrat ich nach dem erwähnten großen
Krach mit meiner Mutter nicht mehr Mit Papa wechjelte
ich manchmal auf der Straße oder im Theater ein paar Worte
Er war ſehr alt geworden aber das Alter ſchien ihn nicht
ütiger ſondern im Gegenteil nur froſtiger gemacht zu e

tte er damals in einer empfindſamen Slunde Armer
Junge zu mir geſagt ſo fühlte ich mich jetzt öfter als ein
mal verſucht zu ſagen Armer Papal

Begegnete ich weiner Mutter ir d wichen wir uns
aus Sie lief noch immer mit muck beladen umher und
ich glaube dieſer Schmuck ſtammte nicht immer von Papa

Jch lebte wie ein junger Mann in der Großſtadt lebt
der keine r S und deſſen Herz noch unbeſetzt iſt
Man hält ſich an die Außenſeite der Dinge die ja auch wohl
die ſchönere iſta bei dieſer Gelegenheit gleich einfügen daß niemals

eine Frau über meinen Lebensweg geſchrikten iſt die ich
wirklich liebte Jch glaube daß ich in meiner d

nun dieanze weibliche Geſchlecht Jena tzen lernteVler recht haben ſo iſt mir dadurch des Daſeins ſchönſte

Je vorenthalten geblieben Aber ich vermiſſe ſie ſo wenig
wie
kümmert iſt wie eine Blume der der Sonnenſchein fehit

Die Hauptſache war mir damals daß ich mich auf meinen
hellen Kopf verlaſſen konnte denn ich wollte es weit bringen
in der Welt und dabei kann das Herz nur hinderlich ſein
Vinfnſet dhee Alten terten les Silbennnenſee re angelte die Fiſchledie nie ſchmegten und ahnte nicht daß ſich ein jabes Un
wetter zuſammenzog 95

ines Morgens als ich mein Bureau betrat fand ich den
Kaſſenſchrank erbrochen vor Das war mir ſehr fatal denn
ich hatte erſt an Abend vorher ein größeres Devot anvertraut

r Fiſch das Feſtland Mag ſein daß mein Herz ver
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Ganz ſo einfach iſt nun der Fall keineswegs gelagert Die
vor einem halben Jahrhundert in London gegründete Society
for Pſychical Reſearch zu deren Mitgliedern Phyſiker von Welt
ruf zählen machte ſich das Studium jener Phänomene zur Auf
gabe in der Annahme daß doch wohl irgendetwas an einem
Glauben ſein müſſe der ſich in ganz gleicher Weiſe durch die Jahr
tauſende verfolgen läßt und für den es keine Unterſchiede der
Raſſen und Völker gibt Dem Beiſpiele der engliſchen gelehrten
Geſeliſchaft folgten andere in Amerika Frankreich und Jtalien
nur in Deutſchland ſteckt dieſe metapſychiſche Forſchung noch in
den Kinderſchuhen vor allem weil ſie von den Unverſitäten nicht
gefördert wird

Als geſichertes Reſultat kann heute bereits das Vorhanden
ſein eines Mediumismus feſtgeſtellt werden der ſich auf die
perſchiedenſte Weiſe äußert Es gibt ganz zweifellos Perſonen
die die Fähigkeit beſitzen außerhalb der Reichweite ihrer Arme
noch zu wirken es gibt andere die eine eigentümliche Materie
ja menſchliche Glieder auszuſenden vermögen wie die Verſuche
des Frhr von Schrenck Rotzing die von Dr Geley in Paris Prof
Crawford in England und Dr Fritz Grunewald in Berlin die
nachgeprüft wurden ergaben Aus dieſen meiſtens unbewußt
ausgeübten Mediumismus ſind in der Regel die fremdartigen
Erſcheinungen des Werfens von Gegenſtänden ohne erkennbare
abſendende Stelle das Verrücken von Möbelſtücken u a m zurück
zuführen

Unabhängig von dieſen Erſcheinungen gibt es aber auch ganz
zweifellos richtige Geſpenſter teils nahezu durchſichtig und
ſchattenhaft teils den Lebenden völlig gleichend Da ich die
ganze Materie eingehend in meinem Buche Gefpenſter und
Spuk Verlag Lhotzkn Ludwigshafen am Bodenſee behandelt
habe möge hier die Feſtſtellung genügen daß dieſe Geſpenſter
teils nachweisbar durch Lebende teils nachweisbar durch Ver
ſtorbene erzeugt werden

Mit der Anerkennung dieſer nur von Unwiſſenden zu leug
nenden Tatſache iſt jedoch die Erklärung noch nicht gegeben Am
meiſten Wahrſcheinlichkeit hat die Hypotheſe der Gedankenüber
tragung ſowohl für Geſpenſter als für geheimnisvolle Geräuſche
Wollen wir dieſe aber konſequent anwenden dann müſſen wir
zugeben daß es ein Fortleben nach dem Tode gibt und daß das
Geſpenſt nichts anderes iſt als eine durch die Gedanken des Vex
ſtorbenen in uns erzeugte Vorſtellung Daneben gibt es zweifel
los Fälle die ſich mit größerer Wahrſcheinlichkeit durch den ſo
genannten Doppelgänger erklären laſſen eine feinſtoffliche
Materie die gewiſſe Perſonen auszufenden vermögen Endlich
bleibt noch die Annahme daß es ſich bei den Geſpenſtern um eine
Art von Hellſehen eine Rückſchau handelt Mag die Erklärung
noch vielfach ſtrittig ſein die ſpiritiſtiſche iſt nicht nur oft die
wäahrſcheinlichſte ſe iſt auch unwiderlegbar die Tatſachen
ſtehen feſt Sie legen uns aber nahe auch den ſcheinbar gewag
teſten Hypotheſen gegenüber an das Wort Aragos zu denken daß
wir außerhalb der Mathematik das Wort unmöglich nicht an
wenden ſollten

Perſpektive

Hans Bauer
Rachdruck verboten

Mir fiel geſtern die Weihnachts Bierzeitung meines Reffen
des Gymnaſiaſten in die Finger Ein Feſtgedicht gab es da
zu leſen und ein paar Bierwitze die vor 15 Jahren ſchon in un
ſeren Vierzeitungen geſtanden hatten und ein paar andere die
ich nicht verſtand weil ich Schrödern Runkwitzen Müllern die
Schüler zu ſein ſchienen ſo wenig wie Gellerten und Seiferten
genannt Stumpel die wohl Profeſſoren waren zu kennen die
Ehre haite Und dann war noch ein Abſchiedsgedicht ſerviert
und ſchließlich war die Schlußſeite mit einer Jlluſtration ge
ſchmückt die eine Rieſen Biertonne zeigte um die mützengezierte
Gymnaſiaſten lagen völlig betrunken Wanderer kommſt Du

bekommen und hatte keine Zeit mehr gehabt es auf die
Vax r hh giee rt die Polizei

n tigte ſofo e Po die Unterſuchugegen Unbekannt begann Natürlich wurde ich c ob
ich gegen mein Perſonal irgendwelchen Verdacht hegte aber
das mußte ich mit gutem Gewiſſen verneinen

Heute würde ich das nicht mehr tun heute traue ich
allen alles zu

Als Gott die Welt en hatte ſagte er ſich Nun
atte Bölar e m el leſtabigſten Tiere

e ange un n ge en iübertrifft und Wer ſchuf den Wein er an Semelntzeit

Das iſt ſtark murmelte Eduard Bohnkraut als er dies
t Kerl iſt doch innerlich eine Beſtie Verdient kein

itle
Die n ſuchte und ſuchte und ſchließlich verhaftete

e miIch will die ganze ſcheußliche Komödie bis zu meiner Ver

rnoft genug getamauern verbrachte und ich bin h irrſ w eworden

etw großen sſagſaß e n de auf ihr Lotonon ſiehe
ro der in dieſem Saaleh e tet ren tren i ſah nach dem halben Dutzend Meineide die

in dieſem Sen rozeß geſchworen wurden daß ich für
eine verlorene Sache kämpfte

Ja meine Ehre meine Zukunft waren eine verlorene
Aber ſo wa einen Gott gib den ich noch iglau ben vielleicht wo p wäre e h

täte ich war unſchuldig
m bin mit reinen Händen in s Gefängnis heine mitP Schuld wenn ich
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nach Sparia war darunter zu

Verdeutſchung jener Grabſchrift die Leonidas von den Sparta
nern bekam als er mit ſeinen 300 Wetreuen im Engpaß der

Thernmopylen war Die ſich zum Sterben unter den
Lanzen und Pfeilen der Porſer zu gut geweſen waren hatten
nach Hauſe gehen können Leanidas und ſeine 300 waren geblie
den mit Willen zum Tode erfüllt Eine Viſionenfolge ſpielte ſich
ſchnell in meiner Phantaſie ab Leonidas der Führer die Drei
hundert bereit und willig Der Kampf deginnt Die Erſten
ſinken Blut röätet den Einmal ſteht nur noch
Einer Schließlich iſt alles gemetzelt Die Dreihundert
liegen beieinander Todesquak in den gebrochenen Augen
Die Körper gräßlich nerſtümmelt Die Kunde dringt nach
Sparta Die Kunde dringt über Sparta hinaus Die
Kunde dringt üehr die Geſchlechter hinaus Großväter erzäh
lens den Eykeſn Und wie ſie es erzählen iſt ihre Seele voll
heiliger Schauer Jn den Thermopylen liegen ſie Sie die
unſterblich wurden als ſie ſtarben Die Kunde dringt ähber die
Soler wid Zeiten hinaus

wie m
Heute i das unerhörte Heldentum der Dreihundert gut ge

nug des to zu einem Bierwitz zu ſein Heute bezieht ſich
der Satz den die Jnbrunſt dankbarer Spartaner ſchrieb auf das
Veld einer Anzahl Eymnaſiaſten denen der Alkohol die Be
ſinnung kaubte

Du habeſt uns liegen geſehen Heute weht durch dieſes
Liegen vicht die Grauenhaftigkeit der Jdee des ermorbdeten
Kenſchen heute iſt es umgedeutet

Jch ſtelle mir vor welcher Sturm von Empörung in Sparta
jener Zeit um Einen gefegt wäre der die namenloſe Schwermut
der Jnſchrift auf Bezechte angewendet hätte Jch ſtelle mir vor
wie r Geſühl ihn verurteilt hätte

te
Heute käme ich mir lächerlich vor wenn ich meinem Neffen

Vorhalzungen machte Heute iſt es weder eine Gemeinheit noch
eine Läſterung zwiſchen Betrunkenen und den Dreihundert eine
Parollele zu ziehen Heute iſt das wirklich ein paſſabler Bier
witz Hente Nach Zweieinhalbjahrtauſenden

Wir wiſſen ſeit Einſtein daß 1 Meter nicht 1 Meter iſt und
daß einundderſelbe Blitz zu verſchiedenen Zeiten einſchlägt

Auch das Seeliſche iſt relatin Die zerſtochenen Leben von
damals dürfen heute helacht werden Mein Neffe iſt gefühlsroh
wenn er das Leid eines Lahmen verulkt den er zufällig auf der
Straße trifft Er iſt es nicht wenn er den gräßlichen Opfertod
der Dreihundert mit dem Hinplautzen von Vollgetrunkenen ver
gleicht Er iſt es wenn er auch nur während des Bruchteiles
einer Sekunde den Kickel auf dem Geſicht einer jungen Dame
nicht überſieht Er iſt es nicht wenn er die Sintflut die einſt
die Menſchen Aſtens heimgeſucht hat in einer urkomiſchen Mori
tat parodiert

Auch über unſere ernſteſten Dinge werden ſie ſich einmal
ſchön amüſieren

Da wir ſie nicht mehr werden belangen können ſei zur
Revanche dafür ſchon heute auf die Pickel ihrer jungen Damen
unter gellendem Hohngelschter gedeutet

Der Jungbrunnen
n

Vuguſt Kinsky
Nachdrud verboten

Oſch Kaddam Paſcha war einer der reichſten Männer
mm Reiche des Beherrſchers der Gläubigen Er beſaß mehrere

uſer in Stambul große Landgüter weit im Lande in
Adrianopel und noch weiter Am Strande des Bosporus
ſtanden einige Landhäufer ja ſogar eine hübſche Yacht nannte
er ſein eigen Daß er neben einer großen Dienerſchaft einen
ſehr reichhaltigen Harem beſaß iſt ſloſſverſtändlich Aber im
Laufe der Zeit wurden neben Safri Oſch Kaddam Paſcha auch
die Damen des Harems alt bis eines ſchönen Tages Tagr
Ben der Wächter des Harems ſeinem Hertn fagte er möge ihnin Gnaden entlaſſen da er ſich unter all den alten Weibern

zu Tode langweil
Jetzt fiel Safri Paſcha eigentlich erſt auf daß er im

Drange der Geſchäſte vergeſſen hatte ſich nach einem jüngeren
HaremsNachwuchs umzuſehen und ſofort ſandte er einen
Getreuen aus um einige ſchöne junge Damen für ſeinen

nd den Di za ſuns liegen h e mich Das war die
dieſe dem Paſcha ſehr gut aber

der Geſundheit

arem zu gewinnen Als der Ausgeſandte mit der Yacht Safri
aſchas vön den griechiſchen J

mit gebrachten Mädchen dem 3 vorſtellte da gefielen
e ſelbſt wollten von dem

Alten nichts wiſſen und verlangten ſchleunigſt wieder in ihre
Heimat zurüdbefördert zu werden

Das verdroß Safri Paſcha ſehr und er zog ſich auf eines
ſeiner Landgüter zurtüd Dorthin beorderte er gar viele Aerzte
türliſche deutſche franzößiſche engliſche ſogar einen chineſiſchen
aber ſie a l konnten Safrj Paſcha nicht mehr jung machen
trotzdem er keine Mittel geſcheut hätte

Da waren nun zwei Zigeuner in Stambul Vater und
Sohn ſchwarzhaarige geriſſene Kerle die hatten von dem
Paſcha erfahren und ſie beabſichtigten den alten Narren
kräſtig hineinzulegen und noch ein gutes Geſchäft dabei zu
warr funge Zigeuner eilte vpraus um an einem beſtimmten
Platz zu wart n und der Alte machte ſich auf den Weg zum
Landhaus des Paſchas Safri Paſcha ſaß gerade auf dem
Altan ſeines Hauſes als der alte Zigeuner vorbeikam Mühſam
humpelte er an ſeinem Stode vorwärts und ermattet licß er
ſich an der Schwelle pon Safri Paſchas Landhaus meder
Der Paſcha ſandte ſeinen Diener ließ den Fremden insHaus bitten und bewirtete ihn dort wie es der Koran vor

ſchrieb Nach Zweck und Ziel der Reiſe befragt ſagte derZigeuner er pilgere nach einer heilkräſtigen Tuelle deren
Waſſer eine ganz wunderbare Eigenſchaſt deſäße Müde alt
und matt wie er ſei werde er nach Gebrauch des Waſſers
binnen kurzer Zeit jung und kräftig ſein wie ein Mann von
26 Jahren Safri ſchüttelte ſein Haupt und lachte Und
er erzählte dem Zigeuner wie viel er es ſich habe ſchon koſten
laſſen um ſeine Jugend wieder zu erhalten Es e unmög
tich ein altes Pferd jung zu mächen geſchweige denn einen
alten Menſchen Der alte Zigeuner aber war anderer Mei
nung ſchwor hoch und teuer und verſprach wenn er nach

eſege des Bades wieder vorbeikommen werde Safri
zu beſuchen Dann zog er von dannen Nach drei Wochen
klopſte ein junger Mann an das Tor des Landhauſes Safri
Paſchas Hier Safri rief er Hier bin ich wieder Leber
euge dich ſelbſt os ich jünger und kräſtiger geworden bin

ri ſtaunte Das war der Zigeuner mit dem er damals
geſprochen hatte aber in voller Jugend ein wenig ſchmierig
und zerriſſen doch mit blitzendem Auge und mit ſchwarzen
Haaren Du wirſt mich an den Wunderbrunnen führen
bat Safri den Zigeuner Dieſer aber zuckte die Achſeln nach
Zigeumtrart lachte verſchmitzt und meinte Herr Du weiſt
wie es den Zigeunern geht Aber ich weiß auch daß du reich
und edelmütig biſt Darum wirſt du nicht ermangeln deinem
Knecht vorher eine entſprechende Belohnung zu geben wenn er
dich geleit Am Geld lag Safri nichts und bald hatte der
Zigeuner einen Beutel mit Gold in der Taſche Emſig wur
den Reiſevorbereitungen getroffen viele Laſttiere wur
den gepackt ein Eilbote wurde nach dem Harem geſandt
denn die alte Favoritin Safri Paſchas ſollte ebenfalls ins
Bad mitgenommen werden damit ſie ihre frühere Jugend
und Schönheit wenigſtens zum Teil zurückerhalte Der Zigeu
ner erhielt ein Gemach im Landhaus zugewieſen und am
nächſten Tage ſollte die Reiſe zum Wunderbrunnen vor ſich
gehen Aber frühmorgens war der Zigeuner verſchwunden
Die alte Haremsdame dagegen war gebliesen und ſie er
mangelte nicht ihrem Unmut in einer Weiſe Luft geben
die nicht gerade ganz in die idylliſche Ruhe des Landſitzes Safri
Ofſch Kadoam Paſchas paßte

So blieb Safri Paſcha ſo alt wie er war Die beiden
Zigeuner aber Vater und Sohn freuten ſich über den ge
tungenen Streich

Literatur
Wege körperlichen und geiſtigen Wiedergeburt Alte undneue berrahtie und begründete Methoden zur Wiedererlangung

Von Dr med Siegfried Möller Arzt in
Dresden Loſchwitz 4 verbeſſerte Auflage Verlag von Otto
Salle in Berlin W 57

Der Harz das Amtsblatt des Harzklubs erſcheint nach
siähriger Pauſe jetzt wieder regelmäßig und wird allen Mit
gliedern des Harzklubs durch die örtlichen Zweisvereine zuge
ſtellt Nichtmitglieder können die Zeitſchrift durch alle Buch
handlungen ſowie durch jede Poſtanſtalt und von dem Verlag
Johann Friedrich Eilers Magdeburg beziehen Der reiche Jn

Pah ich war es nur immer dem Standesamtsregiſter nachrn
Und es iſt ſo bequem einen mißratenen Sohn zu ver

ſtoßen man ſpart eine Menge Geld dabei
Heute weiß ich nicht einmal mehr ob meine Eltern noch

leben Jch mache einen weiten Bogen um meine Vaterſtadt
obwohl es dort manche gute Beute gäbe Schon der Schmuä
meiner Mutter wäre einen Beſuch wert Und er bliebe dann
wenigſtens in der Familie

Während Eduard mit enden e das Tage
ouch ſtudierte ſchrieb Ingenieur Martin Rechtsanwalt MeierIIl Fräulein Dora im Nebenzimmer einen Brief Es mußte
ein lutiger Brief ſein denn er lächelte wiederholt dabei
Von Zeit zu Zeit warf er einen Blick in den Spiegel
überzeugte ſich was Bohnkraut trieb und jetzt murmelte er

Der kleine Dicke hat eine Gaulsnaturl Jch hätte getroſt
eine ſtärkere Doſis nehmen dürfen Schon halb zwölf Jch
muß mich beeilen

Er ſetzte ſeine Unterſchrift Meier III unter den Brief
ind ſtopfte ſich eine neue Pfeife

Anterdeſſen las Eduard weiter
Jch ſuchte die Kollegen auf die mir ehemals nahegeſtanden

alen und mit denen ich manche fröhliche Nacht durchdummelt

Die meiſten empfingen mich nicht lie ſich verleugnen
der aber mir ausrichten für mich ſeien ſie micht zu
ſprechen die übrigen waren äußerſt peinlich berükrt von meinem
Wieder wechſelten einige verlegene Worte mit mir
und deutlich genug zu verſtehen daß ich känftig
auch ihnen die Türe verſchloſſen finden würde

Nur ein er der tollſte Lebemann unſeres Kreiſes
juſt derjenige von dem in menſchli Be ie etwasdehallen ketie e neke w W
zuch er felſenfeſt von meiner Schulb überzeugt warDu ce ehigedteati ſagteDu haſt dir da eine verteufelte Sau
er Aber geſ n i Fgeſchehen Hier wird dein Weizen nicht
er Aber iſt n Hier wird dein Weizen nichtmehr blühen das weißt du ſo gut wie ich Dir bietet nlht
anderes als dieſem elenden Neſt den Räüden zu iehren

d ich ken allzuviel Tränen koſtenn wohin 1d7einer derer

in A derhoffe Wenn

Freun

der Strick bleibt Abe

u zurückkam und die

ptötrich genötigt iſt kätig zu erwerben

halt der uns porliegeiden Nr 1 iſt für jeden Harzfreund von
beſonderem Jntereſſe

Hans Land Eutgleiſt Tragödie einer Küuſclerin Roman

Herlin Dr Eysler und Co tHans Land dem die ſozialen Verkettungen von jeher An
reiz und Richtſchnur für den Aufbau feiner Werke geweſen
ſind gibt auch in dieſer jüngſten Schäüpfung ein Zeitdild
unſerer bewegten Epoche Die junge Künſtlerſchaft iſt es
die dem Drama das fich geſtaltet die handelnden Perſonen
ſtellt Por allem ein blutjunges Kind aus om Hauſe
der Vater hat Frau und Tochter hilflos ſtzen kaſſen das

Hikde wählt die
Künſtlerlaufbahn hat beim erſten Schritt Erfolg wird durch
ein Glückslächeln raſch gefördert und ſteht nach kurzen
Wochen harten Kämpfens ſchon oben auf dem Gipfel der
Anerkennung und des Gelingens Eine Jugendliebe wirft
mit dem Selbſtmorde des knabenhaften Anbeters dunkle Schat
ten auf dieſe erſte Glückszeit Das fkrupelloſe Haſten nach
dem Erfolge die bedenkenloſe Jagd nach dem Gelde in
deren Dienſt ſeine Führer das Mädchen zwingen erweckt
dem jungen Kinde Ekel und Trotz Sie ſtärzt ſich in Ziebes
händel aus denen ihr raſch das Verderben erwächſt So jäh
ſie enporgekommen ſo jäh ſtürzt ſie ab in Tiefen des Per
derbens aus denen ſie durch den Freitod ſich pettet Ein
bewegtes Zeitbild von der Unraſt und Fieperhaftigkeit der
Epoche erfüllt entrollt ſich in dramatiſchen Szenen und im
atemloſen Tempy das dem Leben von heute den Rhythmus
gibt

O E Deſſiz Geſchichte der deutſchen Literatur in ihren
Grundzügen Verlag Carl Reißner Dresden

Dieſes neue Werk des Germanjſten O E Leſſing iſt
eigentlich keine Literaturgeſchichte Es iſt ein Sammelwerk
das einige intereſſante Kapitel aus der deutſchen Literatur
geſchichte zuſammenfaßt Das Werk hat drei Hauptteile Mittel
alter und frühe Neugett Das Zeitalter Friedrichs desGroßen und die Vortlaſſiter Der klaſſiſche Zeitraum Mit
dent Tod Goethes ſchließt das Werk ab Das erſte Kapitel
hat mehr hiſtoriſche als literaturgeſchichtliche Bedeutung Leſſing
verquickt die deutſche Geſchichte 27 mit den Anfängen der
deutſchen Literatur Das Wertvollſte des Buches ſind die
Abſchnitte die der klaſſiſchen Literatur gewidmet jind Hier
bewegt ſich der Verfaſſer in ſeinem eigentlichen Gebiet und
die Lebendigkeit der Darſtellung läßt erlennen daß Leſſings
Auseinanderſetzungen großenteils ſelbſtändigen Studien zu ver
danken find

Ludwig VBiro Die Juden von Bazin Roman Oeſter
held Co Berlin W 15

Eine kleine Stadt in Ungarn im Jahrhundert der Refor
mation Ein Häuflein Juden friſtet kraft tiefen Glauben
und emſigen Fleißes inmitten erdrücdender Ueberzahl Anders
gläubiger ſein Leben Aber Neid und Gier abergläubiſche
Dummheit und religiöſer Fangtismus verfolgen mit wachſen
dem Grimm dieſes Blühen und Gedeihen Da findet man
ein Kind auf ſeltſame Weiſe ermordet Jm Nu flammt ver

borgener Haß zu mächtigem Brand auf Die Juden werden
vor Gericht geſchleppt und erleiden unſchuldig den Tod Etne
Ri ualmordgeſchichte eine von ſo unendlich elen möchte manjauben Aber nein Denn Bazin und Ungarn nd nur
Sympol Dahinter ſteht Europa der Kontinent die gan
bewohnte Erde Und Mittelalter Ein Ewigkeitsbild
ſteht vor uns mit blutig roter Farbe auf düſteren Grund ge
malt ein furchtbar wahres Bild von menſchlicher Vertiert
heit Dieſer neuer Roman iſt einer der wertvollſten unter den
Erſcheinungen der letzten Jahre Er ſei hiermit aufs ange
legentlichſte empfohlen
Dr Bender Dem Weltuntergang entgegen Gründe für

den Eintritt des Endes der Zeiten im 20 Jahrhundert
nebſt einigen ſehr böſen Bemerkungen über das Verhältnis
zwiſchen Bibelglauben und moderner Wiſſenſchaft ſowie
einem tröſtlichen Ausblick auf die nähere Zukunft Deutſch
lands Druck und Verlag von Franz Borgmeyer Hil
desheim

Die zweite Nummer des Fenrrreiter Verlag Albrecht
Blau Berlin W 50 Spichernſtraße 7 iſt dem Andenken
Georg Heym s gewidinet und enthält eine Anzahl un
veröffentlichter Gedichte ſowie eine kritiſch biographiſche Wür
digung des toten Dichters von Heinrich Eduard Jakob

nu dnnnh mr
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mee
komme in den Bars und Tanzlokalen mit einer Menge aus
e Großkaufleute zuſammen ſoll ich da mal rum

orchen
Jch danke dir aber tiu s nicht Du müßteſt um ehrlich

zu handeln und um dich ſelbſt z ſichern von meiner Ver
angenheit erzählen und ich will nirgend wo man meine
orſtrafe kennt arbeiten

Tia tja Hm Rauchſt du eine Zigarette
Wo wohnſt du eigentlich Bei deinen Eltern

Nein Jm braunen Bären Dies war eine obſkure Kneipe
Da kannſt du nicht bleiben Uebernachte bei mir bis

du einen Entſchluß gefaßt haſt Es kommt auf n paar
Tage nicht an

ch war von dieſem unerwarteten Anerbieten ſo überraſch und erſchüttert daß ich ſchluchzend das Geſicht in den
Händen barg

Wie war das doch damals mit Sodom geweſen Abra
S ſprach zu Gott Es ſind ſicher fürs Gerechte in der

tadt ſchone die Stadt um dieſer willen Und Gott ver
ſprach ihm die Stadt zu ſchonen wenn Abraham fünfzig
Gerechte darinnen fände Aber dieſer wußte nur z gut
daß er die Zahl zu hoch pegriften hatte und er handelte
mit Gott herab bis auf zehn Gerechte Aber auch die fanden
ſich in Sodom nicht und die Stadt mußte brennen Wenn
Gott jemals Pech und S auf meine Vaterſtadt regnen
laſſen wollte und ſie verdiente es wie jede Großſtadt
ich würde zu ihm flehen Schone die Stadt um dieſes einen

des willen um dieſes Lebemannes dieſes denmachers willen Denn er iſt der einzige dem ein
Herz fandKein, ſprach ich ich will und darf deinen Vorſchlag
nicht annehmen Jch bin ein teter t

h ratſcht ſagte er Sei nicht riſäerhaft gegen dich
Jch aber ſagte Jch habe das Geld von dir genommen

weil ich es brauhe weil mir ohne die paar Lappen nur noch
r mehr kann ich von dir nicht an

nehmen ſolange du mich für ſchuldig hälſt
Da zuckte er bedauernd die Achſeln Siehſt du ich lönnte

a jetzt ſagen ich bin pon deiner Unſchuld überzeugt Abern e Lade Und Lügen el att ich mir nur in
el da bö te

nein die S r tenloſen glizeia Nur die che ſtin Laſter iſt par

Und ſo ſprichſt du der Lebemann rief ich faſſungslos
Jch richte mir das Leben ein wie es me nem Temperament

entſpricht Wäre ich in eine andere Welt hineingeboren wäreein anderer Menſch Aber mit Philoſophieren iſt dir
nicht gedient S was du vorhaſt und wir wollen ſber
legen ob und wie ich dir dabei nüzzlich ſein kann Wie ge
denkſt du dich zu ernähren

Es gibt zwei Dinge cuf der Welt die ich verſtehe die
Juriſterei und das Bauchreden Die Juriſterei iſt mir ver
ſperrt alſo bleibt mir nur noch

Aber höre mal
Da iſt nichts zu hören ich gehe zum Brettl oder zum

Tingeltangel oder zum Zirkus wo man mich haben will
Und i rde dir ein paar Empfehlungsſchreiben mit

geben an Br grobe mit denen ich als Luſtikus in Be
ziehungen ſtand Du ſiehſt auch unſere Sünden ſind zu etwas
ut während man dies von den Tugenden nicht immer mitBeſtimmtheit ſagen kann Wo deine n Gönnerinnen

zurzeit engagiert ſind das weiß ich allerdings nicht Du
kannſt es in einer Artiſtenzeitung nachſehen Jm Kaffee
Central liegen ein paar cuf

Er ſchrieb mir ein paar Briefe gab mix die Hand und
wir verabſchiedeten uns

Als ich cuf der Treppe ſtand zählte ich das Geld nach
Es waren ſechshundert Marl

Jch kehrte nochmals um und ſagte Du haſt mir emen
Hundertmarkſchein zu viel e

Du mag dir viel Sorgen um meine Gläubiger
Behalte ihn ruhige erJch habe ih t wiedergeſehee m e ickſal 5 öne Weiber in den Weg

oder n er inzwiſchen zu einer anderen Lebensan faſſung vetehrt hat die e Ehefrau

int wen ändige Menſchen in ſeinem Leben kennene em o ſag uarBohnkraut Weshalb ſchimpft er übeihaurt auf die Well7
Ein Zeichen von mangelndem Humor Jſt kein Vergnügungslol a unſer Erdball aber auch kein auerhaus E z ſ9
ne Art Drehbühne Man wuz den Rummel durch das

las der Güte wirkt er gar nichtWEr ch et die Uhr dwiviertel zwölf gahate aber
blätterte einige Seiten und lashortiehana ſkolgt
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